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N I E D E R S C H R I F T

                  über die 2. Sitzung des Forst- und Grünflächenausschusses

am 16.04.2007 im Stadthaus, Raum-Nr. 108

                  Beginn: 19.00 Uhr                                                    Ende: 19.45 Uhr

BERATUNGSPUNKTE

Öffentlicher Teil:

A    1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und
           der Beschlussfähigkeit

A    2.  Anträge zur Tagesordnung und Festlegung des öffentlichen/nichtöffentlichen
           Teils gem. § 46 Abs. 7 GO

A    3.  Entscheidung über Einwendungen gegen die Niederschrift über die
           1. Sitzung des Forst- und Grünflächenausschusses am 19.02.2007

A    4.  Bericht über die Durchführung der Anträge und Beschlüsse

A    5.  Bekanntgaben/Anfragen

V    6.  1. Nachtrag zum Haushaltplan 2007
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Anwesenheitsliste

      Name        Bemerkungen
Vorsitzender: Herr Schneider

Mitglieder: Ratsherr Leppek
Ratsherr Albrecht fehlt
Ratsherr Jahnke
Ratsherr Steffen
Ratsherr Brötzmann
Ratsherr Betz fehlt
Herr Buck
Herr Nagel
Herr Zummach
Frau Stein (ohne Stimmrecht)

Stellvertretende
Mitglieder:

Ratsherrin Richter für Ratsherrn Betz
Ratsherr Gloyer für Ratsherrn Albrecht

Protokollführerin: Frau Schlothauer

Verwaltung: Forstamtsrat Thun
Herr Kinz

Gäste: Ratsherr Ruhland

Ausschließungsgründe
liegen vor für:

Gem. § 22 GO/§ 75 LBG/§ 81 LVwG
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Öffentlicher Teil

A   1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung
          und der Beschlussfähigkeit

           Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass zu
           der Sitzung ordnungsgemäß eingeladen wurde und der Ausschuss beschlussfähig ist.

A   2.  Anträge zur Tagesordnung und Festlegung des öffentlichen/
           nichtöffentlichen Teils gem. § 46 Abs. 7 GO

   Es wurden keine Anträge zur Tagesordnung gestellt.

A   3.  Entscheidung über Einwendungen gegen die Niederschrift über die
           1. Sitzung am 19.02.2007

          Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben.

A   4.  Bericht über die Durchführung der Anträge und Beschlüsse

           Der Forst- und Grünflächenausschuss nimmt den Bericht vom 04.04.2007 zur
           Kenntnis.

           Zu Nr. 4, neuer Standort Wildparkeingang, fragt Ratsherr Leppek, nach dem
           aktuellen Sachstand.
           Die Verwaltung teilt mit, dass die Genehmigungen des Kreises erwartet werden.          
           Im Haushaltsplan 2007 sind für Planungen zu diesem Projekt  20.000 �YRUJHVHKHQ�
           Zu Nr. 6 Organisationsuntersuchung Baubetriebshof, Forst, Gärtnerei fragt Herr Buck
           nach dem aktuellen Stand der Dinge.

Herr Thun teilt hierzu mit, dass ein Teil des Stadtwerkegeländes zwischen Vorkamp und
Alt-Möllner-Straße als  Standort angedacht ist. Das Gelände wird als groß genug
angesehen für eine Zusammenlegung von Bauhof und Forstbetriebshof.
Herr Schneider äußert hierzu seine Bedenken. Er befürchtet, dass der Wildpark von
dieser Entwicklung nicht profitiert.

           Zu Nr. 18 Mühlengrabensystem, fragt Ratsherr Ruhland nach dem weiteren Ablauf.
Die Verwaltung teilt mit, dass der Gewässer- und Unterhaltungsverband ab Sommer
2007 ein Förderprojekt nach der Wasserrahmenrichtlinie prüfen will. Das weitere
Vorgehen soll von dieser Entwicklung abhängig gemacht werden.

A   5.  Bekanntgaben/Anfragen

          5. 1. FSC-Zertifizierung
Herr Thun berichte,t dass die Stadtoberförsterei das Folgezertifikat für 2007 erhalten hat.
Das Gruppenzertifikat gilt außerdem für den Kreis  Herzogtum Lauenburg, die Städte
Geesthacht, Ratzeburg sowie  für das Wohnstift Augustinum.
Für die Stadtforst Mölln gelten noch 2 Auflagen, deren Erfüllung anzustreben ist.
1. Das Kullagerät darf nicht flächendeckend zur Bodenvorbereitung eingesetzt werden.
    Der Einsatz darf höchstens kleinflächig zur Unterstützung erfolgen. Eine detailiierte
    Planung ist erforderlich. Durchgeführte Bodenarbeiten müssen dokumentiert werden.
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2. In den Eigenjagden sind zu Gunsten der waldbaulichen und der
    betriebswirtschaftlichen Zielsetzungen genügend Wildabschüsse einzufordern
    oder es ist eine korrekte Eigenjagd einzurichten. Bis zum Auslaufen der aktuellen
    Verträge müssen alle Möglichkeiten der Einflussnahme wahrgenommen und
    nachgewiesen werden.

5. 2. Borkenkäfer
        Ratsherr Jahnke erkundigt sich nach dem zu erwartenden Borkenkäferbefall.
        Hierzu teilt Herr Thun mit, dass durch die bestehende trockene Witterung
        ein größerer Borkenkäferbefall zu erwarten ist.     
        Zur Schadensbegrenzung und zum Auffangen der Arbeitsspitzen wird zz. ein
        Unternehmereinsatz vorbereitet.

5. 3. Abschusspläne
Ratsherr Leppek fragt nach dem angeforderten Bericht zu den Jagdangelegenheiten
und den Abschussnachweisen.
Die Verwaltung kündigt den Bericht für die nächste Sitzung an.

5. 4. Wanderwegbänke
 Frau Stein bemängelt den Zustand der Bank Richtung „Alte Ziegelei“ und fragt
 wann ein Austausch erfolgen wird. Die Verwaltung bedankt sich für den Hinweis und
 kündigt den kurzfristigen Abbau an. Eine Ersatzbank soll aufgebaut werden, wenn
 ein entsprechendes Modell zur Verfügung steht.

Das  Forst- und Grünflächenamt betreut im Außenbereich ca. 160 Bänke.
Um ein einheitliches Bild zu erhalten, ist der Einbau der neuen Wanderwegbänke
gebietsweise vorgesehen. Zuerst soll der Bereich um den Schmalsee mit neuen
Bänken ausgestattet werden.

5.5. Frühjahrsbepflanzung
       Ratsherr lobt die in diesem Jahr durch die Stadtgärtnerei durchgeführte
       Frühjahrsbepflanzung. Die Pflanzung setzt in der durchgeführten Art
       stadtbildprägende Akzente.

V  6.  1. Nachtrag zum Haushaltsplan 2007
          Durch die tatsächlichen Entwicklungen im Bereich des Forst- und
          Grünflächenamtes  sind die bestehenden Haushaltsansätze im
          Verwaltungshaushalt und Vermögenshaushalt anzupassen.

           Der Forst- und Grünflächenausschuss nimmt die aktuellen Änderungen zum
           1. Nachtrag zum Haushaltsplan 2007 einvernehmlich zur Kenntnis.
           Für den Fortgang des Betriebes im Sinne der Zielsetzungen empfiehlt der
           Ausschuss in den folgenden Beratungen die ergänzenden Haushaltsansätze des
           Forst- und  Grünflächenamtes zu berücksichtigen.

                       Vorsitzender                                                        Protokollführerin


